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Antrag 12
der AUGE/UG -
Alternative, Grüne und Unabhängige GewerkschafterInnen
zur 171. Vollversammlung der Arbeiterkammer Wien
am 25. Oktober 2018
Einrichtung einer Fachabteilung für Kulturpolitik in der Arbeiterkammer Wien
Kulturpolitik im engen Sinn ist das Handeln eines Staates im Bereich der Kunst hier sollte man eigentlich von Kunstpolitik sprechen. In einem weiteren Verständnis umfasst Kulturpolitik aber jegliche Form gesellschaftlicher Beziehungen.
Somit ist Kulturpolitik auch Gesellschaftspolitik. Aber was heisst das genau? Es heisst, dass Stadtentwicklung nicht ohne kulturelle Grundversorgung betrachtet werden sollte, das heisst das Integrationsthemen nicht ohne kulturellen Austausch gedacht werden sollten, das heisst das Bildungspolitik stärker kulturellen Einflüssen ausgesetzt werden sollte. Das heisst das Medienpolitik und überhaupt Demokratiepolitik ganz eng mit kulturpolitischen Maßnahmen verknüpft sind.
Zur Zeit ist die „Kultur“ im Bildungsausschuss angesiedelt und beschränkt sich auf die Berichterstattung über Kooperationsveranstaltungen, eigene Veranstaltungen und das Akzent Theater. Stellungnahmen zu Gesetztesentwürfen oder zum Kulturkapitel des Regierungsprogrammes müssen zumeist ausbleiben.
Unter der neuen Bundesregierung zeichnet sich ein Umbau unserer kulturellen Grundwerte ab. Menschenrechte, demokratische Rechte, Rechte von Minderheiten sollen rückgebaut werden. Freien Initiativen, die sich in ihren kulturellen Produktionen regierungskritisch zeigen, werden Räume und Subventionen entzogen. Es erscheint gerade in dieser Phase notwendig, diese Themen genau zu beobachten, kommentieren und bearbeiten zu können. 
Die Einrichtung einer Fachabteilung für Kulturpolitik, die sich unter dem weiten Kulturbegriff, dieser Themen annimmt ist dringend geboten.
Die 171. Vollversammlung der Arbeiterkammer Wien möge daher beschließen:
Die Arbeiterkammer Wien errichtet eine Fachabteilung für Kulturpolitik.

